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PR-BERICHT

AUS DER ZAHNARZTPRAXIS
Impfung gegen Karies?

U
M es gl e i ch klar zu stellen:
Das gibt es leider immer
n o ch nich t . Tat s ä ch l i ch ist

es aber so, dass Eltern heutzuta-
ge vielfa ch nicht wissen, dass sie
m a ß gebl i ch dazu beitragen kö n-
n e n , ob ihr Kind an Karies erk ra n-
ken wird oder nich t . Wenn zum
Beispiel direkter Speich e l ko n t a k t
d u rch Küsse auf den Mund des
Kleinkindes oder Löffe l abl e cke n
vor dem Füttern ve rmieden we r-
d e n , ge l a n gen bestimmte Bakte-
rien gar nicht erst in die Mund-
fl o ra des Kindes. Das minimiert
d e u t l i ch die Ka r i e s ge fahr für die
Z u k u n f t . Der Erwa chsene sollte
also diese ‘A n s t e ck u n g ’ der klei-
nen Kinder gru n d s ä t z l i ch ve r-
meiden.

Dieses Thema ist nur eines vo n
vielen aus der neuen modern e n
Z a h n m e d i z i n . Der gut ausgeb i l-
dete und vor allem fo rt geb i l d e t e
Zahnarzt sieht seine Au f gabe heut-
z u t age aus einem anderen Blick-
w i n kel als seine ko n s e rvat ive n
Ko l l ege n . N at ü rl i ch kann er min-
destens genauso gut bestehende
D e fekte rep a r i e ren und hoch-
we rt i ge sowie wunders ch ö n e
z a h n farbene Lösungen für Fül-
l u n ge n , I n l ay s, K ronen und
B rü cken anbieten. Und selbst-
ve rs t ä n d l i ch gibt es in der moder-
nen Medizin hoch ä s t h e t i s ch e
L ö s u n gen wie Implantate und
Vo l l ke ra m i k , damit die ‘ E rs at z l ö-
s u n ge n’ o p t i s ch kaum vom nat ü r-
l i chen Zahn zu unters ch e i d e n
s i n d . Aber all das kostet Geld, d a s
man eigentlich nicht investieren
mü ß t e, hätte man vorher alles
richtig gemacht.

ENTWICKLUNG IN DER
Z A H N M E D I Z I N

Die heutige Ju gend holt stat i s t i s ch
gl ü ck l i ch e r weise deutlich auf.
Aber auch als Erwa chsener kann
man in jedem Alter noch viel Nut-
zen aus den modernen Methoden
z i e h e n . H at das Älterwe rden in
u n s e rer Gro ß e l t e rn ge n e rat i o n
häufig fo rt s ch reitende Zahnlo-
s i g keit bedeutet, so gilt diese heu-
te nicht mehr. Gut ge m a chte Wu r-
ze l k a n a l b e h a n d l u n gen retten bei-
s p i e l sweise viele Zähne, die frü h e r

gezogen wo rden wä re n . I m p l a n-
t ate und Knochenaufbau bieten
die Mögl i ch ke i t , n a ch dem Erl e r-
nen effe k t iver häuslicher Mund-
hyg i e n e, wieder mit fast eige n e n
Zähnen aufzuwa rt e n . Die tra d i-
tionelle Zahnmedizin, die aus-
s ch l i e ß l i ch rep a r i e rt , stopft und
k l eb t , sinkt in Ihrem Stellenwe rt .

Die Vo rs o rgemedizin gew i n n t
immer mehr an Bedeutung. D i e
Rolle des Zahnarztes ist im Wan-
d e l . D u rch Vo rs o rge und Pro p hy-
l a xe wandelt er sich vom hand-
we rk l i ch tätigen zum heilenden
und vo r b e u genden Mediziner. E r
ve rmittelt dem Patienten zusam-
men mit seinem Team schon im
Vo r feld die Methoden zur Sch a-
d e n s ve rm e i d u n g.Das ist am Ende
n i cht nur die we s e n t l i ch pre i s-
g ü n s t i ge re, s o n d e rn sicher auch
die sch m e r z f re i e re und ange n e h-
mere Methode.

NEUE TRENDS
Fo l gende Trends ze i chnen sich in
der innovat iven modernen Zahn-
medizin ab:

Die Spez i a l i s i e rung der Pra xe n
nimmt zu. Der Zahnarzt nimmt
n eben seiner Standard t ä t i g ke i t
T ä t i g ke i t s s ch we rpunkte hinzu
und bildet sich in diesen Bere i-
chen intensiv we i t e r. Anhand vo n
Z e rt i f i k aten wird dies dokumen-
tiert und nachgewiesen.

Die systemat i s che Vo rs o rge
d u rch Pro p hy l a xe tritt immer we i-
ter in den Vordergrund.

Die Behandlung und Erhaltung
von Zahnfl e i s ch und Zahnhalte-
ap p a rat (Pa ro d o n t o l ogie) und die

kosmetisch-ästhetische Zahnme-
dizin we rden wich t i ge r. An die
Seite des Zahnarztes treten Pro-
p hy l a xe a s s i s t e n t i n n e n , die den
Patienten bei der Mundhyg i e n e
und damit der Vo rs o rge unter-
stützen.

Wir we rden älter und benöti-
gen länger funktionierende Zäh-
n e. Ä l t e re Patienten haben beson-
d e re Zahn- und Mundpro bl e m e,
die die ko nventionelle Zahnme-
dizin nur unzure i chend in den
G r i ff b e ko m m t . Deshalb ergeb e n
s i ch auch hier zusätzliche Spe-
zialisierungen.

Der aufge k l ä rte Patient vo n
heute ist aktiver und eige nve r-
a n t wo rt l i cher (Vo rs o rge ) . Der A r z t
ko n t ro l l i e rt , leitet an und unter-
stützt den Pat i e n t e n . I n fo rm at i-
o n , M o t ivation und Te a m a r b e i t
ist die Zukunftspers p e k t ive, d i e
in einigen Pra xen schon Einzug
gehalten hat.
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